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So denn, hier bin ich endlich!  Was soll ich sagen?  Vorgestern hotle ich meine wichtige Unterlagen ab. dann bin ICH ab!  Nach der sChweren Reise mit dem Zug bin ich heirangekommen, muß dann sagen, daß am jeden Mal, begegnete ich den meistens interessanten Personen, die ich schon heir in Deutschland auf aller Zeit sogar mitgessprochen haben!  Meine erste Beobachatung, daß der Herrn oder Frau, die in der Nähe wohnt; absolut keine Sitt, musikweise  haben, weil die horiffschen Töne der Jundgend Europas ist hereingeweilt, oder habe ich besser oder genauer sagen können, und sollen, daß ich in der Tat die Frequenzwellen der Musik fühle, stattdessen daß ich die ‘höre’.   Hätte ich denn mdien erste Beschwerde angerichtet?  Ja, aber die kann ich ertragen, so lange als es unter die 10 Decibelstufe bleibt!  Wenn ich aber die nach Mitternacht höre, dann werden wir einen Paar Wörter darüber stießen.  Offensichrlich, kann heißt er Krieg!  Ich muß mich aber errinern daß ich auch meine Phase damit gehabt habe, zusätzlich daß ich auch meine Gedächtinisse mit lauter Musik vertäuben wollten.  So denn,   ich werde meine Ohren verschliessen.  





Andere Theme:  Der Umzug,





Alles ging mir ohen Problem, besondere weil ich die zwei Reise hätte machen können.  Ich machte alles sauber, auch scheuete die Dusche und Toilette, und dweilte den Boden.  Ich jedoch habe einen Kopfweh, entweder weil ich nicht heut ausser der Brötschen die Pascal für mich angeerichtet hatte, und die zwei Behälter Flann, die ich auffraß, binner wengier Sekunden.  Ich bin mir selbst ja enttäuscht, weil, ich entweder durch mein Selbstbefreiedigung mich wieder zur tätige Periode meines HSV hergeführt habe, oder weger der Stressen, und der anstrengenden Unstande, unter denen ich als ich mich umzog, ausgestzed geweorden war.  Ohnehin--ich werde und würde niemandem eine solche Abscheinlichkeit verwünschen.  Morgen könnte ich die richtige Medicament darfür mir verschrieben werden haben, sonder ich werde die kleine Monster ihren Lauf haben, und verzichte am diesen Mal die Medicament.   Anschließlich, ich kenne nicht sogar wie viele die kosten, oder kosten wird.  Das heißt daß ich womöglich besser zu leiden, als die Geld ausgeben.  Hingegen, wenn ich denn, weil ich ohnehin muß, wenn meine Versicherung,deshalb V.s.karte, auch, per Chance, sogar wenn ich weiß, daß ich aller Wahrscheinlichkeit die nicht wäre, vermitteln muß, dann könnte ich einen Doktor dafür Fragen.  Morgen habe ich eine Reihe Taten tun müssem, darf ich inmitten des Tages über die Entscheidung brüten.  Hmm...un die grossscheiben möchten.........


a.  Melde an.  


b.  Arbeitsamt!


c.  Stastbücherei!  


d.  Akedemisches Auslandsamt.  


e.   Restaurant.  


f.  Schuhe?  





Wenn ich alle diese entledigen kann, dann mache ich soga Fortschritt.  ICH erstaunte mich, daß ich heute mit dem Fräulein ein Gespräch halten könnte, ganz schade daß die nicht auf mch mit ihr zu gehen warten könnte, dann würden wir unseinander besser kennengelernt haben, um eine Beziehung zu gründen, wenn sie das wöllte.  Morgen werde ich sie sehen, was wird die tun?  Ich genoß ja meine Bücher, die ich gestern und heute vollgelesen habe,,,besonders das über die See, und deren Kurzgeschichte, die ich mich nicht identifizieren kann, sondern ich mag die Beschreigungen, und deren Wörter, die ich gerne nachlese, um mein Wortschatz vergrößern können.  Was noch?  Ein Bisschen Brot würde mir ja gefallen, so lange al jemand hier mir die Scheiben leihen werde.  Ich muß gehen fragen!, Maria ist nett, und lieh mir etwas, (ungefähr) 30 Centimeter Tesefilm, ‘Band’, und damit hing ich mein Poster auf, es ich aus einem Magezine Dagmar mir lesen gab, klaute.  Ich merke die Ötre, die ich bensucht habe ab.  Ich habe tatsächlich ja viele Sehenswürdigkeiten gesehen.  Was nächste?  Ah ich fühle mich ja besser nachdem ich gegessen habe.  In so fern daß ich was ich habe denen geben oder leihen kann, dann werde ich sofort.  Ich aß, und zwar mit Maria und Florian, die sehr schön ist, und kann Spanisch, und der eine starke Wille hat, und will mit mir zanken.  Wenn die möchten, können die in die v.Statten gehen und eine Aufentlhalt dadrübe  haben.  Ich wundere mich aber wenn sie das sogar wissen?  Nah, heirmit werde ich sagen, daß ich ja möchte raussen, um die Sterne zu sehen, und die Lichter und den beleuchtenden Schloss ansichten.  Wenn ich hier mit was ich im Fernsehen gleichsetzen kann, dann würde ich die Lage hier zur ‘Real World’verghlichen müssen.  Obwohl ich mag, daß wir alle Studenten, statt die auch herbei haben, die nicht Studenten sind. Zur Zeit habe ich nur Hardy, und Maria, und auch Karin gesehen und mitgesprochen, auch natütürlich Marco, der weg gefahren ist.  Aber....Die Unrerschiede kann ich denen geben und erklären, die Etlichen dann heissen zwischen wo wir leben und wo wir leben können, durch meine Analogie, Geschichte und Fabel.  Doch, die würden mir nichts eben glauben was ich machte meines Lebens schon.  Ich kann sagen, daß die Zahl von Personene, die in ihrem Leben was sie wollen machen, auch derer Heufigkeit hier in Europa steht ungleich was ich voher erlebt habe.  Wenn ich ein Theme wählen möchtem unterhalten, u.s.w., dann werde ich bestimmt besser schrieben können.  Wenn mir das Neue vorbei ist, dann werde ich mich an den Riemen reißen, also zum Studium greifen.  Ich bin sehr glücklich indem zumal ich eine schöne Wohnung habe, daß ich Freunde hier endlich haben werde, und auch daß ich wenn ich möchte raussen ohne jemand zu wecken gehen kann.  Ich werde denen Respekt geben, auch dieselble als Höfflichkeit gleichfalls erwarten.  Was soll ich zuerst zunächst eingeben lassen?  Wie man für die, die nicht genug studieren scheiben würde, oder ein Weisungsbuch an wie mann sich von Niemand zu Jemand auferbeitet?  Doch. ich muß mit dem Grüngsetzliches, dann weiter!  Gar keinen Fall werde ich innenhalb drei Monaten die Prüfung, entweder mündljich oder schriftlich bestehen können, in Französich.  Aber total unterschiedend, wenn es mir gebeten um einen Kurs über Grammatik zuführen, Wortspiel erlaubt, dann werde ich lachen müssen.  Ich aber werde nicht auf der Kippe mit mir selbst sien, ich werde vesuchen alles was ich vorausplanen muß, am frühsten als möglich entledigen.   Ich sollte mich mit Dietlend besser kennenlernen, obwohl die älter mich als ist, kann ich mich mit ihr ins Kin o zu gehen voraussehen.  Ich werde nicht für sie Kinogänger werden, aber wenn nötig, werde ich mit ihr ringsumgehen.  Hmm, ich habe vergessen, wie ,man daß wer eine Beziehung haben will, ausdrückt....icuh muß lesen.  IN der Tat möchte ich Draufgänger sein, und nicht so lethargisch als ich die andere meine Zeit vergeuden...


